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Liebe Pfarrgemeinde!

Brütende Hitze liegt über unserem Land 
während ich diese Zeilen schreibe. Der 
Sommer beginnt und die Sonne 
„wendet“ ihren Lauf. Für viele Men-
schen brechen Wendezeiten an. 
Mit dem Ferienbeginn endet ein 
hoffentlich erfolgreiches Schuljahr, 
einige treten ein in die Arbeitswelt, 
andere haben die Matura geschafft und 
beginnen ein Studium. Für viele ist es eine 
Zeit der Entscheidung. In solchen Zeiten der 
Entscheidung oder in Krisenzeiten verlagern 
sich die Interessen der Menschen nicht sel-
ten auf individuelle Bedürfnisse. Das Wohl 
des Einzelnen bzw. der eigenen Familie geht 
für viele vor. Niemand möchte am Ende ge-
schlagen sein, oder als Verlierer in unserer 
Wohlstandsgesellschaft dastehen. 
Ähnlich läuft es im globalen Wirtschaftssystem. 
Banken und Konzerne rüsten auf, meist auf 
Staatskosten und entlassen MitarbeiterInnen, 
um sich gegen die Konkurrenz durchzusetzen. 
Auch hier bleiben viele auf der Strecke. 
In den Zeiten der Krise werden auch Glaubens-
gemeinschaften in Frage gestellt. Es wirkt sich 
nicht nur in der Bezahlung oder Nichtbezahlung 
des Kirchenbeitrags aus. 
Von der Gemeinschaft der Gläubigen haben schon 
viele Abstand genommen oder sich verabschiedet. 
Inhalte sind nicht mehr wichtig, denn der Kern der 
frohen Botschaft ist weithin schon unbekannt. 

Dieser Kern, die Mitte unseres Glaubens, Jesus 
Christus, ist mit Gott, seinem Vater und dem Hei-
ligen Geist eins.

Diese Einheit können wir auf uns 
und unsere Lebenssituation über-
tragen: Mit wem sind wir so eng ver-
bunden, dass wir sagen können, wir 
seien eins?
Ich finde diese Einheit überall dort, 
wo Gleichgesinnte miteinander auf 
dem Weg sind. Wo ich erfahren 

kann, ich bin nicht allein, ich muss mein Leben 
nicht allein bewältigen. 
Ich habe diese Erfahrung auch in der Kirche 
gemacht, mit Menschen, die mitgegangen sind 
und vorausgegangen sind. Es sind dies Men-
schen, die sich für das Reich Gottes einsetzten 
und einsetzen – jede und jeder in ihrem oder 
seinem  eigenen Lebensbereich.

Gemeinschaft ist nicht machbar, herstellbar. Ge-
meinschaft kann erfahren werden, auch in der 
Kirche. In der Kirche als den lebendigen Leib 
Christi. In der Kirche als Gemeinschaft zwischen 
Menschen, die die Botschaft Jesu Christi - das 
Evangelium - in die Mitte stellen.
Ich möchte Sie, liebe Gläubige, vor allem aber die 
Kinder und Jugendlichen, besonders die heuer 
Gefirmten dazu ermutigen, in der Gemeinschaft 
der Kirche seinen oder ihren Platz zu suchen und 
zu finden, damit wir gemeinsam arbeiten am Auf-
bau des Reiches Gottes, schon hier in unserer 
Welt.

Gleichzeitig wünsche ich Ihnen allen eine erhol-
same Ferien- und Urlaubszeit!

                                                     Anton Pollanz

                              Anmerkung der Redaktion
Wie schon in den Jahren zuvor ist die Titelseite unseres Sommerpfarrblattes die Einladung 
zu den Pfarrfesten in unseren beiden Pfarren. Diese  Ein ladung wurde  von  unserer  Re-
dakteur in  Tamara  Schmald iens t   mi t  ih ren  Schütz l ingen aus dem Kindergarten 
liebevoll gestaltet - ein herzliches Dankeschön! 
Auch die Pfarrgemeinderäte und die Redaktion schließen sich den Sommerwünschen unseres 
Herrn Pfarrer an; nach Alfred Polgar ist ein „Lebenskünstler, wer Sonnentage so erlebt, dass 
sie ihn noch im Winter wärmen.“                                                                               Franz Schrei
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Maria Bild : 15.  August  2012 Mogersdorf : 26.  August  2012

Beginn: 10.00 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               MV Krobotek;
               Verkauf  von Feld- und 
               Wiesenblumen zur Weihe;
               Tombola mit attraktiven 
               Preisen

Unser Pfarrfest findet traditionell zu 
MARIA HIMMELFAHRT statt  und 
wird bei jeder Witterung abgehalten.

Mehlspeisenabgabe am Dienstag, 
dem 14. August, ab 12.30 Uhr im  
neuen Feuerwehrhaus in Maria Bild

Es sind alle herzlich zu unserem 
Pfarrfest eingeladen!

Beginn: 08.30 Uhr hl. Messe;
               anschließend 
               Frühschoppen mit dem 
               Hügelland-Echo;
               viele Attraktionen;
               Tombola mit schönen 
               Preisen.
             

Das Pfarrfest in Mogersdorf 
findet bei jeder Witterung  statt 
und der Eintritt ist frei.

Trefferabgabe bei Ihrem PGR 
oder am Donnerstag (23.08.) ab  
15.00 Uhr im Pfarrheim;
Mehlspeisenabgabe am 
Samstag, dem 25. August bis 
spätestens 13.00 Uhr beim 
PGR oder im Pfarrheim

Danke  und wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!
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Am 18. März dieses Jahres fanden die Pfarrgemeinderatswahlen statt. Nach der 
konstituierenden Sitzung, in der die Aufgaben der einzelnen Mitglieder festgelegt 
worden waren, fand am 22. April die Angelobung der neuen Pfarrgemeinderäte 
statt. In der Zwischenzeit hat Bischof Zsifkovics die Wahl offiziell bestätigt.

Als Merkmale einer seelsorglich wirkenden Gemeinde gelten die Grundfunktionen der 
Kirche: Gottesdienst, Verkündigung, Nächstendienst und Gemeinschaft.

P f a r r g e m e i n d e r a t  d e r  P f a r r e  M o g e r s d o r f  (von links nach rechts)

MAURER Philipp, SCHREI Franz, HADL Elisabeth, UITZ Gerlinde, KREMER Regina, PFLEGER Felix, KLOIBER 
Sandra, WUSCHER Alois, HARB Brigitte, MAYER Ernestine, EDER Manuela, LANG Katja, KETTNER Maria, 
POLLANZ Anton, STRINI Josef, DOLMANITS Silvia, PAUKOVITSCH Sarah, KLOIBER Melitta, LEX Johann
Als Ratsvikarin wurde Ernestine Mayer bestätigt. 
Für den Bereich Gottesdienst / Liturgie wurden Ernestine Mayer und Emil Sommer bestellt. 
Regina Kremer und Franz Schrei sind für den Bereich Zeugendienst / Verkündigung, 
Elisabeth Hadl und Melitta Kloiber für Nächstendienst / Caritas, Felix Pfleger und Johann Lex für 
den Bereich Gemeinschaft, Katja Lang und Sarah Paukovitsch für Jungschar / Ministranten 
und Jugend zuständig. 

Der Wirtschaftsrat der Pfarre Mogersdorf setzt sich wie folgt zusammen:
Ernestine Mayer, Alois Wuscher, Felix Pfleger, Franz Schrei, Josef Strini, Brigitte Harb, Maria Kettner. 
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             P f a r r g e m e i n d e r a t  d e r  P f a r r e  M a r i a  B i l d  :

GUNSAM Monika, ROLZ Karoline, FIEDLER Brigitte, SPERKER Sylvia, FIEDLER Sieglinde, 
DEUTSCH Christine (erste Reihe von links nach rechts)
TAUCHNER Peter, KNAUS Christine, ZACK Hildegard, WEBER Markus, POLLANZ Anton, KLOIBER 
Berthold, DEUTSCH Helmut (zweite Reihe von links nach rechts)

Als Ratsvikar wurde Berthold Kloiber bestätigt.
Für den Bereich Gottesdienst / Liturgie wurden Helmut Deutsch und Christine Deutsch bestellt. 
Monika Gunsam und Peter Tauchner sind für den Bereich Zeugendienst / Verkündigung, 
Hildegard Zack und Sieglinde Fiedler für Nächstendienst / Caritas, Karoline Rolz und Markus 
Weber für den Bereich Gemeinschaft zuständig. Markus Weber wird außerdem die Anliegen der 
Jungschar und der Jugend wahrnehmen. 
Der Wirtschaftsrat der Pfarre Maria Bild setzt sich wie folgt zusammen:
Berthold Kloiber, Helmut Deutsch, Karoline Rolz, Peter Tauchner, Sylvia Sperker, Sieglinde Fiedler, Brigitte Fiedler. 

LEKTOREN GESUCHT!
Lektorinnen und Lektoren lesen wäh-
rend des Gottesdienstes eine oder 
zwei Lesungen aus der Bibel und 

tragen Fürbitten vor. So übernehmen sie ei-
genständig liturgische Aufgaben im Verlauf der 
hl. Messe und bezeugen so das Wort Gottes.
Habe ich Ihr Interesse geweckt und wollen auch 
Sie Gottes Wort in unserer Pfarre verbreiten?   Wir 
würden  uns  freuen,  wenn  sich  einige  von  dieser 

Aufgabe angesprochen fühlen und sich vorstellen 
können, sich auf diese Weise in das pfarrliche Leben 
einzubringen. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Sommer Emil (Mesner) oder bei mir  für Mogers-
dorf und  bei Sigrid Tauchner für Maria Bild.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Dienst in 
unseren Pfarren derzeit verrichten! Mögen sie noch lange 
in  Freude das „Wort des lebendigen Gottes“ verkünden.                           
                                                                         Regina Kremer
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Am  29. April 
2012  fand un-
sere traditio-
nelle Wallfahrt 
nach Söchau 
statt.  An der 
Fußwallfahrt 
nahmen 35 
Gläubige aus 
Maria Bild, 
Mogersdorf 
und der Pfarre 
Jennersdorf 
teil. 
Herr Pfarrer 
Taucher feier-
te mit uns und 
den Gläubigen 
aus Söchau 
die heilige Eu-

charistie. Am Nachmittag gab es noch eine Andacht, wo wir uns dann auch auf herzliche Weise 
von Pfarrer Taucher verabschiedeten. Er geht im September in seinen wohlverdienten Ruhe-
stand und zieht daher nach Graz in ein Priesterheim. Wir wünschen ihm noch viel Gesundheit 
und alles erdenklich Gute für seinen neuen Lebensabschnitt.                                                                                                  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        Peter Tauchner

Fußwallfahrt nach Söchau

Un g a r n a l l f a h r t 
n a c h  Ma r i a  B i l d
Wie auch in den letzten fünf Jahren zuvor, pilgerten 
ungarische Christen aus der Nachbarpfarre St. Gotthard 
und Umgebung am letzen Samstag im Juni zur Mutter-
gottes nach Maria Bild. Die Bürgermeister der Gemeinden 
Mogersdorf und Maria Bild begrüßten unsere ungarischen 
Nachbarn, die trotz sommerlicher Hochhitze mit mehr als 
100 Pilger eine stattliche  Gruppe ergaben. Insbesondere 
der Anteil an Kinder und Jugendlichen war diesmal 
erstaunlich groß, denn eine Ministrantengruppe aus 
Zalaegerszeg verstärkte die Pilgergruppe.

Der Hausherr der Wallfahrtskirche, Mag. Anton Pollanz, 
begrüßte die Wallfahrer herzlich.  Die feierliche Messe um 
11.00 Uhr feierte der Bürodirektor mit vier Mitzelebranten
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der Diözese Szombathely, Fekete Szaboks 
Benedek, in Vertretung des Bischofs unserer 
Nachbardiözese. 
Jeder der anwesenden ungarischen Geistlichen 
war schon Kaplan in der Pfarre St. Gotthard und 
hat die Pilgerbewegung nach Maria Bild miter-
lebt und mitgetragen.

Eine Agape im Anschluss an den Gottesdienst, 
organisiert von Mitarbeitern der Pfarre Maria Bild 
und mitfinanziert von der Gemeinde Weich-
selbaum und der Pfarre Mogersdorf, brachte 
den teilweise  durch die Hitze gezeichneten 
Fußwallfahrern Stärkung. 
                                                                                                                         Franz Schrei

Verkaufsstand in Maria Bild am 8./9. April 2012 Verkaufsstand in Mogersdorf am 6. Mai 2012

F i r m l i n g e  h a n d e l n  f a i r
Im Rahmen ihrer Vorbereitung auf das 
Sakrament  der Firmung verkauften die 
Jugendlichen auch fair gehandelte Pro-
dukte aus dem WELTLADEN Jennersdorf 
und konnten in drei Verkaufstagen den stol-
zen Umsatz von Euro 591,45 erzielen.
Für dieses Engagement zur Armutslinde-
rung in den Ländern des Südens den jun-
gen Menschen und ihren BetreuerInnen ein

herzliches Dankeschön! Mögen solche 
Aktionen der Beginn einer Partnerschaft mit 
den Menschen in der so genannten „Dritten 
Welt“  sein und ein Bewusstsein für ihre sys-
tematische Benachteiligung durch die inter-
nationalen Handelsbeziehungen schaffen. 
„Fairer Handel statt Almosen“ ist deshalb 
das Leitprinzip der WELTLÄDEN.
                                                             Franz Schrei

ACHTUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHTUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHTUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHT

PFARRAUSFLUG: Samstag, 22. September 2012 nach Kleinfrauenhaid
WALLFAHRT nach  UNGARN:  Samstag,  20.  Oktober 2012
Nähere Informationen in der nächsten Pfarrblattausgabe bzw den Wochenordnungen in den Kirchen

 TUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHTUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHTUNG - ANKÜNDIGUNG - ACHTUNG 
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Erstkommunion 2012

Firmung: 19. Mai  2012

Burschenreihe: Kevin Ch. Varga, Gabriel D. Lex,  Georg Breier,
Robin M. Windisch, Lukas E. Verdillo, Marcel Wagner

Mädchenreihe: Tanja Kröpfl, Jeannine Lang,  Elisa 
Mayer, Anna M. Korpitsch, Verena Uitz, Nicole Kloiber,  
                                      Christine Ibitz, Lisa A. Pummer, 
                                      Magdalena Gombotz

Am  17. Mai  empfingen Vanessa Rinke, Larissa Eicher, 
Marco Bruckner, Philipp Granitz, Lukas Hergovits, Armin 
Kahr, Nicolas Kropf, Sebastian Neuherz und Dominik 
Wagner im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes ihre 
erste heilige Kommunion. 
Es war ein berührendes Fest, das die  Kinder mit ihren 
Angehörigen und der Pfarrgemeinde feiern konnten.   F.S.

Maiandachten mit dem Kirchenchor

Im Marienmonat Mai ehrt unser 
Kirchenchor die Gottesmutter 
auch mit Maiandachten in den 
Filialkapellen (Bild: Maiandacht 
am 29.05. in Wallendorf). Stim-
mige Lieder und besinnliche 
Texte beleben diesen religiösen 
Brauch.
Die Verantwortlichen und die Ortsbevöl-
kerung dankt diesem Engagement des 
Chores mit einer Agape.                    F.S.
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60 Jahre Katholische Frauenbewegung der Diözese Eisenstadt
Anlässlich dieses Jubiläums fand am 1. Mai eine 
Dankwallfahrt nach Mariazell statt, an der 
1300 burgenländische Frauen teilnahmen. Sie 
stand unter dem Motto
„MÜTTER, TÖCHTER - PILGERINNEN IHRER ZEIT“.
Den Festgottesdienst leitete Bischof Ägidius, der die 
Wichtigkeit der Frauen für die Kirche hervorhob und 
seinen Dank für all das, was die Frauen in den Pfarren 
zur Sprache und zustande bringen, zum Ausdruck 
brachte. Zur Gabenbereitung wurden Symbole  zum 
Altar getragen: ein PILGERSTAB für die vergange-
nen 60 Jahre, ein FERNROHR für den Blick in die 
Zukunft, ein NAVIGATIONSGERÄT als Orientie-
rungshilfe im Leben, ein BLUMENSTRAUSS als 
Zeichen der Gemeinschaft, eine KERZE zum Ge-
denken an die verstorbenen Mitglieder und BROT 
und WEIN für das Leben.
Die Festakademie wurde bei traumhaftem Wet-
ter im Kurpark von Bad Sauerbrunn abgehalten. 
Dabei kamen Mütter und Töchter darüber zu Wort, 
wie sie gemeinsam ihren Glaubensweg bzw. den 
Weg in der kfb beschreiten. Den Festvortrag hielt 
Dr.in Veronika Prüller-Jagenteufel, die Pastoral-
amtsdirektorin der Erzdiözese Wien, in Koopera-
tion mit ihrer 83-jährigen Mutter, der ehemaligen 
kfb-Diözesanleiterin von St. Pölten.

Auch unser ehemaliger Pfarrer MMag. Wüger, 
nunmehr Pastoralamtsdirektor der Diözese 
Eisenstadt, richtete ermutigende Worte an die 
Frauen und erinnerte sich auch an seine Zeit als 
Frauenseelsorger des Dekanates Jennersdorf. 
Bei der anschließenden Agape waren noch  wun-
derbare Begegnungen und Erinnerungen möglich. 
Was wünschen wir uns für die nächsten 60 
Jahre? - Es braucht Frauen und Männer inner- 
und außerhalb der Kirche, die es zulassen, dass 
Gott durch sie und in ihnen wirkt, um die nötigen 
Schritte zu tun.
                                                            Marianne Postl

Tanzen ab der Lebensmitte
Diese etwas andere Art zu tanzen bietet die Katholische Frauenbewegung für alle 
interessierten Frauen und auch Männer an.
Tänzerische Erfahrung und Partner sind nicht erforderlich!
       T  a  n  z  e  n   * fördert die  Konzentration, Reaktion und Beweglichkeit
                                                                                   *  wirkt positiv auf Herz, Kreislauf, Stoffwechsel und die Nerven
        *  trainiert das Gedächtnis
                                                                     *  vermittelt Erfolgserlebnisse
                           *  erweitert den Blick auf die Welt

*  erfrischt die Seele und macht Spaß

Das nächste Projekt beginnt im Herbst und erstreckt sich auf 5 bis 
8 Einheiten (je nach Wunsch) - eine Einheit dauert 90 Minuten 
und kostet 5€. 
Genauere Informationen, Anmeldung und Terminbekanntgabe    

    bei Marianne Postl
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 Erstkommunion 2012

Firmung 2012

Pfarrer Anton Pollanz und 
Elisabeth Brunner 
mit den 
Erstkommunionkindern
Nico Fiedler, Lukas Fasching, 
Ines Schrei, Lara Gamberger 
und  Laura Kleinschuster.

Denise Oblak, Kerstin Mahler, Nina Schrei, Denise Karner, Kerstin Deutsch, Julian 
Knaus, Matthias Sitzwohl, Julian Fischl, Jeannine Feiertag, Laura Maier, Nadine Posch, 
Marina Binder, Stefan Dax, Raphael Deutsch, Marcel Schrei, Florian Schlesinger.
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   Dekanatsfrauenwallfahrt

  Maiandacht

Die Maiandachten 
bei den Kapellen 
der Pfarre waren 
auch dieses Jahr 
wieder gut besucht.

Bild: Maiandacht in
         Rax Bergen

Am 13. Juni fand in der Pfarrkirche Maria 
Bild die jährliche Dekanatsfrauenwallfahrt  
statt. Gleichzeitig war es diesmal auch die 
Monatswallfahrt (immer am 13. d. Mo-
nats). Deshalb nahmen neben sehr vielen 
Frauen auch einige Männer daran teil. 
Die Messfeier stand unter dem Motto 
„Mütter, Töchter – Pilgerinnen ih-
rer Zeit“ (anlässlich 60-Jahre kfb 
Diözese Eisenstadt).
Dekanatsleiterin Monika 
Petanowitsch konnte Pfar-
rer Anton Pollanz, Dechant 
Schobesberger, unseren 
Diakon und fast alle Priester aus dem 
Dekanat begrüßen. Zahlreiche Frauen 
waren an der Mitgestaltung des Gottes-
dienstes beteiligt. 

Der Opfergang wurde wie in den vergangenen 
Jahren für die Hilfsprojekte von Bischof Dom Er-
win Kräutler gespendet. Bei einem gemeinsamen 
Gebet und der symbolischen Überreichung eines 
Pilgerstabes an die kfb-Leiterinnen der einzelnen 

Pfarren wurde auf die wichtige Rolle der Frau-
en im Pfarrverband hingewiesen. Den letzten 

Höhepunkt bildete eine Lichterprozession 
um die Kirche. Mit einem gemeinsamen 

Gebet und einem Marienlied endete die-
se stimmungsvolle Feier.

Als Pilgerinnen und Pilger unserer 
Zeit wollen wir den wertschätzen-
den und achtsamen Umgang mitei-

nander und der Schöpfung gegenüber pflegen.
In diesem Sinne… die Kraft ist weiblich.
                                                         
                                                           Monika Schrei
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Pfarre Mogersdorf

Pfarre Maria Bild

 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

25./26.  07.                                                                                                                                                           Ministrantenlager
26. 07. Hl.Joachim u. Hl. Anna             07.30 Uhr        Hl. Messe bei der Annakapelle
29. 07.			                      08.30 Uhr	       Anna Kirtag in Mogersdorf
05. 08.				          08.30 Uhr	       Hl. Messe am Schlösslberg
26. 08.				          08.30 Uhr	       Familiengottesdienst, anschließend Pfarrfest 
02. 09.                                                08.30 Uhr        Hl. Messe; im Anschluss Kirchenbeitragsberatung
03. 09.				          07.30 Uhr 	      Schuleröffnungsgottesdienst
22. 09.                                                                         Pfarrausflug nach Kleinfrauenhaid
30. 09.				          08.30 Uhr	       Erntedank

25./26.  07.                                                                                                                                                           Ministrantenlager
13. 08.   Monatswallfahrt                 18.30 Uhr        Aussetzung, Anbetung und Rosenkranz
                                                           19.00 Uhr        Hl. Messe
15. 08.   Maria Himmelfahrt            10.00 Uhr        Hl. Messe, anschließend Pfarrfest 
25. 08.                                               19.00 Uhr         Jugendgottesdienst
26. 08.                                               10.00 Uhr         Familiengottesdienst
03. 09.				          08.30 Uhr	       Schuleröffnungsgottesdienst
22. 09.                                                                         Pfarrausflug nach Kleinfrauenhaid
07. 10.				         10.00 Uhr:	       Erntedank
						    

Ich als Kirchenmaus erlebe immer wieder 
Situationen, die mich zum Nachdenken 
bringen. Kürzlich war wieder so eine Bege-
benheit. Als ich so am Friedhof unterwegs 
war, sah ich einen Vater mit seinem kleinen 
Kind eilig an ein Grab gehen. Auf dem Weg 
dorthin begegneten sie einer älteren Frau. 
Der Vater – mit den Gedanken irgendwo 
und das Kind lachend und sehr lebendig. 
Plötzlich fragt der Vater das Kind, warum 
es die ältere Dame nicht grüße?

Die Frau schaute ganz verwundert den Vater 
an  und sagte dann zu ihm:  „Es hat mich

bereits gegrüßt – mit seinem herzlichen 
Lachen“.

Eine eigentlich alltägliche Situation. Der Vater, 
in seiner üblichen Hektik und sein gegenüber 
– die ältere Frau, die bereits sehr viel Lebenser-
fahrung hat, Ruhe ausstrahlt und so auch jedes 
„Zeichen“ des kleinen Kindes wahrnehmen und 
deuten kann. Vielleicht sollten die Menschen 
versuchen, etwas weniger hektisch zu sein, 
dann würden sie auch die Gesten ihrer Mitmen-
schen wahrnehmen, 
                                    meint eure Kirchenmaus.

gesehen und gezeichnet von


